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igt, Sonnabend den 31. December.

be Bekanntmachungen.Vorübergehende Zulaſſung gewöhnlicher Feldpoſtbriefe bis zum Gewichte von S Loth betreffend.ſur Die gegenwärtigen Verhältniſſe im Feldpoſtbetriebe geſtatten es, ausnahmsweiſe und vorübergehend Feldpoſtbriefe nach
e Frankreich, welche mehr als 4 Loth wiegen, und zwar bis zum Gewichte von 8 Loth einſchließlich zur unentgeltlichen Beförderungahn mit der Poſt zuzulaſſen. Die Annahme dieſer ſchweren Briefe bei ſämmtlichen Poſtanſtalten ſoll während des Zeitraumes vom 27.
dige December 1870 Morgens bis zum Abende des 8. Januar 1871 erfolgen.
ſſen Damit die Beförderung der Correſpondenz nach dem Felde durch zu großen Maſſenandrang der ſchwereren Briefe keine Beein
ank trächtigung erleide, wird dringend erſucht, die Abſendung innerhalb der Grenzen des wirklichen Bedürfniſſes zu halten die Ein

llieferung zweier und mehrerer Feldpoſtbriefe an einen und denſelben Empfänger an einem Tage iſt nicht ſtatthaft.
hegt Briefe, deren Einlagen aus Fettſubſtanzen, Flüſſigkeiten, ſowie Gegenſtänden welche durch Druck oder Reibung leiden bezw.
inge welche leicht dem Verderben ausgeſetzt ſind, beſtehen, müſſen von dieſer Beförderung unbedingt ausgeſchloſſen werden.
richt z Mit Rückſicht auf die weite Strecke der Beförderung und die Beſchaffenheit der Wege iſt es dringend nothwendig, die ſchwereren
etzi Briefe recht dauerhaft und haltbar, am beſten in LeinwandCouverts zu verpacken; die kleinen Papp Cartons ſind, wenn ſie nicht
und einen Ueberzug von Leinwand haben, durchaus zu verwerfen; ſie platzen oft ſchon, bevor ſie die Franzöſiſche Grenze erreichen und die
eſen Sachen fallen heraus.

4 Vom 10. Januar ab muß die frühere Gewichtsbeſchränkung der gewöhnlichen Feldpoſtbriefe bis zum Gewichte von 4 Loth un
inne J bedingt wieder eintreten.
h in Auch muß das GeneralPoſtamt ſich vorbehalten, ſchon früher die Beſchränkung auf 4 Loth eintreten zu laſſen, wenn etwa die
da J auf den Feldpoſtbetrieb einwirkenden Verhältniſſe ſich inzwiſchen wieder anders geſtalten ſollten.
nen. J Berlin, den 23. December 1870.

a General-Poſtamt.liche Correſpondenzkarten im internationalen Verkehr.
Nachdem im inneren Poſtverkehr der meiſten Staaten Europa's die Einführung der Correſpondenzkarten theils ſtattgefunden

u 7 hat, theils nahe bevorſteht, hat die Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes ſich über die Zulaſſung der Correſpondenzkarten im inter
aths nationalen Poſtverkehr mit den Poſtverwaltungen folgender Länder verſtändigt:

Dänemark, Frankreich, Großbritannien Niederlande, Norwegen, Portugal, Rumänien Schweden, Schweiz, Spanien, Vereinigte
die Staaten von Amerika.eicht Jn Folge deſſen können vom 1. Januar 1871 ab Correſpondenzkarten zur Mittheilung brieflicher Nachrichten nach den vorbe

zeichneten Staaten in gleicher Weiſe benutzt werden, wie dies bereits im Verkehr mit den Süddeutſchen Staaten, mit der Oeſterreichiſch-gen Ungariſchen Monarchie, dem Großherzogthum Luxemburg und dem Elſaß und Deutſch Lothringen geſchieht. Die Karten ſind demſelben
tadt. Porto unterworfen, wie Briefe nach den betreffenden Ländern und müſſen ſtets vom Abſender frankirt werden.
lcher Dieſelben können auch unter Recommandation abgeſandt werden. Unfrankirte oder unzureichend frankirte Correſpondenzkarten
leich werden nicht befördert, ſondern als unbeſtellbar behandelt und dem Abſender, ſofern derſelbe ſich genannt hat, zurückgegeben.
pera Die Zulaſſung der Correſpondenzkarten im Verkehr mit Belgien und Italien bleibt vorbehalten, bis die in nächſter Zeit bevor
gen ſtehende Einführung derſelben im inneren Verkehr dieſer Länder erfolgt ſein wird. Nach Rußland dürfen Correſpondenzkarten nicht ver

ſandt werden.
einen Berlin, den 23. December 1870.

v General-Poſtamt.W Die Königliche Regierung hier hat beſtimmt, daß 5
attet die von den Gemeinden für jede Schulſtelle zur Lehrer Wittwen und Waiſen Kaſſe zu entrichtenden 4 Thlr. pro 1871 und ferner
Aus in halbjährlichen Raten praenumerando am 2. Januar und am 1. Juli, ſpäteſtens aber bis 15. Januar und 15. Juli bei Ver
ichen meidung der Execution an die Königliche Kreis Kaſſe abzuführen ſind,
fange 2) ſämmtliche Mitglieder der Lehrer Wittwen Kaſſe, ſowie die Schulvorſtände der Ortſchaften, in denen ſich zur Zeit vacante Stellen
le befinden, die Beiträge an den zu 1 bezeichneten Terminen Koſtenfrei an die Königliche Kreiskaſſe bei Vermeidung koſtenpflichtiger
ltend Erinnerungen einzuzahlen haben.
d die Indem ich die Betheiligten zur rechtzeitigen Zahlung hierdurch auffordere, bemerke ich, daß der Beitrag derjenigen Mitglieder

d welche ſich auf einer zum Beitritt verpflichtenden Stelle befinden, jährlich 5 Thlr. und der Emeriti 2 Thlr. beträgt, daß dagegen diejenigen
uno Anſtalts Mitglieder, welche ſich innerhalb des Bezirks auf Stellen befinden, die nicht zum Beitritt verpflichten, oder welche aus dem
nd Schulſtande geſchieden reſp. in einen anderen Bezirk oder Staat verſetzt ſind, entweder neun oder zwei Thlr. zu entrichten haben. Für
rer Stellen, welche unbeſetzt ſind, hat der Schulvorſtand aus der Vacanz Kaſſe den betreffenden Betrag zu zahlen, falls jedoch Erben

T des bisherigen Stellen Jnhabers am Fälligkeitstermine noch im Genuſſe des Einkommens ſich befinden ſind dieſe zur Zahlung verpflichtet.

u Merſeburg den 16. December 1870.her Der Königliche Landrathi Weidlich.jeden Bekanntmachung. Ein hieſiger Bürger, deſſen Name nicht Auetion in Merſeburg. uettnoh den 4. Januar
rnden genannt werden ſoll, hat der Stadt Merſeburg 1000 Thlr. geſchenkt k. J., von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-
und mit der Beſtimmung, daß die Zinſen dieſes Capitals alljährlich zum ſaale 1 Mahag. Sopha, i dergl. Spiegelſchrank, dergl. ovaler
Nacht Ankauf von Kartoffeln für arme, bedürftige und würdige Familien Tiſch, 1 Arm und 6 dergl. Polſterſtühle, 3 Bettſtellen 2 Spiegel,
ender verwendet werden ſollen. Jndem wir dies hierdurch zur allgemeinen 1 Kommode, 1 Kleider und 1 Küchenſchrank, div. Wäſche, Betten,
sbl. Kenntniß bringen fühlen wir uns gedrungen, dem Geſchenkgeber Porz. u. Glasſachen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Waarzah-

unſern innigſten Dank auszuſprechen. kung verſteigert werden.
Merſeburg den 26. December 1870. Meeſeburg, den 28. December 1870.

Der Magiſtrat. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
S
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Gerichtliche Auction.
Donnerstag den 5. Januar 1871, Vormittags 10 Ahr,

ſoll durch mich im Auftrage des hieſigen Königl. Kreisgerichts eine
ſchwarz und weiße hochtragende Kuh im Gehöfte des Oekonomen
Gottlob Herrfurth in Schladebach gerichtlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. December 1870.
Koven, Kreisgerichts- Secretair.

Auction.
Sonnabend den 31. December, Vormittags 10 Ahr,

ſoll ein kleiner Handwagen paſſend zum Hohlen von Milch, im
Rathshoſe öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-

kauft werde n. Pönicke, e.
Fertige Kinderſchlitten ſind vorräthig bei

I. Meillwig, Breiteſtraße 413.

e ne ee c

Ein wenig gebrauchter Tafel und ein Fracht Schlitten iſt
billig zu verkaufen Gotthardtsſtraße Nr. 109. S

2 große Frachtſchlitten ſtehen zum Verkauf beim Fuhrmann
A. Schmidt, Saalgaſſe 401.

Verkauf.
Ein noch wenig gebrauchter Laſtſchlitten ſteht zu verkaufen bei

dem Ziegeleibeſitzer Haaſe.

S Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in Meuſchau Nr. I.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Röſſen Nr. 19.

z Ein Paar Zughunde nebſt Wagen ſtehen billig zu ver-

kaufen bei Simon.Naundorf, den 29. December 1870.
Es ſtehen ein Paar Läuferſchweine zu verkaufen Vorwerk

Nr. 427.
Ein großes Läuferſchwein ſteht zum Verkauf Sixtiberg 572.
Markt Nr. 77. iſt die 3. Etage zu vermiethen und zum 1. April

1871 zu beziehen. E. Schönleiter, Schmiedemeiſter.
Ein Quartier für 3 Mann Soldaten ſteht offen bei der Wittwe

Fichtler, pro Mann 2 Thaler d. M.
Ein Familien Logis von 3 Stuben mit allem Zubehör iſt zu

vermiethen und 1. April zu beziehen Unteraltenburg 725.

zJorke.Ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben mehreren Kam-
mern mit allem Zubehör, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

Burgſtraße 294.
Hältergaſſe 661., eine Treppe hoch, iſt ein Logis mit 3

Stuben, 3 Kammern, Küche, Waſchhaus, Brunnen und ſonſtigem
Zubehör im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen.

Ein meublirtes Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
große Rittergaſſe Nr. 172.

Die 2. Etage meines Hauſes, welches Frau Engelhardt be-
wohnt, iſt von jetzt an zu vermiethen und zum 1. April 1871 zu

beziehen. C. Hilprecht.Die 2. Etage meines Hauſes, welche Herr
Polizei Commiſſar Lindenſtein bewohnt, iſt von jetzt
ab anderweitig zu vermiethen und zum 1. April
1871 zu beziehen. Philipp Gaab.

Eſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

2 freundliche Stuben, Kammer ſammt allem Zubehör iſt wegen
Verſetzung des jetzigen Miethers ſofort zu vermiethen und ſogleich
oder 1. April zu beziehen große Rittergaſſe 164.
Ein Familien-Logis, beſtehend aus 3 Stuben
iſt von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
zu erfragen Geisel Nr. 5027

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und ſofort oder zu Oſtern
zu beziehen Neumarkt 924.

Ein Logis von Stube Kammer, Küche, Torfſtall und Boden
kammer iſt von jetzt ab an ejn paar ruhige Leute zu vermiethen
und 1. April 1871 zu beziehen Breiteſtraße 490.
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Dom 237.iſt ein geräumiges Logis zu vermiethen, was auch getheilt ver
miethet werden kann.

Ein Logis von 2 Stuben 3 Kammern Küche, Speiſekammer,
Mitgebrauch eines Waſchhauſes iſt zu Neujahr zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen Brühl 337.

Ein Logis mit Zubehör iſt an einen ruhigen Miether zu ver
miethen Breiteſtraße Nr. 417.

Bei der Umquartierung des Militairs nehme ich wieder Mann
ſchaften für Herrſchaften, welche ſolche ausmiethen wollen, ins Quartier

F. Beck, Breiteſtraße Nr. 417.
Ein Familienlogis, beſtehend aus Stube, 3 Kammern, Küche,

Holz und Torfſtall und Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt zu ver
miethen und ſogleich oder Oſtern zu beziehen gr. Rittergaſſe
Nr. 155.

Die II. Etage und 2 kleine Logis ſind zu vermiethen und ſo
fort zu beziehen Neumarkt 863.

Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt von jetzt ab an eine
einzelne Perſon oder ſtille Leüte zu vermiethen und ſofort oder Oſtern
zu beziehen ein oder zwei Läuferſchweine und gute Speiſekartoffeln
ſind im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen bei

G. Kindmann, Brühl Nr. 362.
Ein Logis mit Zubehör iſt an ein paar ſtille Leute zu vermiethen

und kann zu Neujahr oder 1. April bezogen werden Markt 7.
Zwei Famiſienlogis, eins mit Pferdeſtall, auch auf Verlangen

mit Torfplatz, ſind zu Oſtern zu beziehen in meinem Hauſe in der
Schmalegaſſe.

G. E. Henckel.Thüringiſche Eiſenbahn
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß die

Perſonenzüge XI. und XII. des proviſoriſchen Fahrplans vom 1.
November e. vom 20. d. M. ab wieder directen Anſchluß nach
und von Caſſel haben.

Erfurt, den 22. December 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auch die Königl. Baieriſchen
Lazarethe

ſchließen ſich den tauſendfach vorherge-
gangenen Anerkennungen über die Heil-
wirkung der echten Hoff'ſchen Malz-Heil-

Denn Je L an m erſterrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin.Weyhenſtephan, Stat. greits b. München, 22. Aug.
1870. Jm Namen und im Intereſſe der Verwundeten und Kran
ken des hieſigen Lazareths erſuche ich Sie um Sendung von Jhren
weltberühmten HeilNahrungs Präparaten, denn dieſe
find die beſten, wenn nicht einzigen Mittel,
einen durch Strapazen oder Wunden er-
ſchöpften Körper baldmöglichſt zu kräftigen.
Dr. Wentz, Königl. Director. Arnſtadt,
27. October 1870. Jhr Malzextract leiſtet meiner Frau, welche
ſeit 6 Monaten an einem nervöſen und rheumatiſchen Uebel leidet,
ſehr gute Dienſte und hat Jhre Kräfte merklich gehoben.
Wurffbain, Regierungs und Baurath. Von Jhren Bruſt
malzbonbons, welche ſich gegen den Huſten ſo wohl
thätig bewähren, wird Sendung gewünſcht. Für den regierenden

Grafen Heinrich von Schönburg-Glauchau.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe.

48Caſftee,.
rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze junm.,
Entenplan u, Burgſtraße.

Die billigste und beste Moden- Zeitung ist
unstreitig je MIodenw'elt. Preis
für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. In Deutsch-
land hat die Modenwelt an Ruf und Verbreitung
allen anderen Moden Zeitungen den Rang abge-
laufen, was sie ihrem vortrefflichen Inhalte, ihrer
grossen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preise
zu verdanken hat. Vornehmlich nimmt die
Modenwelt Rücksicht auf die Bedürfnisse in der

Familie, weniger auf die der grossen Welt. Sie empfiehlt sich
deshalb vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, die Gefallen
daran finden, ihre eigene und der Kinder Toilette, wie die ge-
sammte Leibwäsche selbst herzustellen.

Abonnements werden jederzeit angenommen in der Buchhand-
bung von Friedr. Stollberg in Merseburg.
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II. X.hält auf Lager
Nenujahrskarten, komiſch und ernſt, reichhaltig aſſortirt bei

F. F. Fr.
General-Ausverkauf!!
von Damen-Garderoben.

Um mit den ſehr angehäuften Vorräthen meines Damen Garderobe Lagers zu räumen und
um den Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen, beabſichtige ich einen General- Ausverkauf von
Damen Wintermänteln, Paletots, Jaquets und Jacken zu halten und zwar 25 Prozent
unterm Koſtenpreis. Jch mache die geehrten Damen ergebenſt darauf aufmerkſam, dieſe
Gelegenheit zu benutzen, da ſo etwas ſo leicht nicht wieder geboten werden dürfte.

I

an der Stadtkirche Nr. 211.

Der Ansverkauf meines Cigarren und Tabacks-La-
gers dauert noch bis zum 31. December Abends.

Otto BIanikenburg.
Burgſtraße Nr. 222.

Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
große Kieler Speckbücklinge,
Holländer Bücklinge,
getrocknete Trüffeln, Morcheln

Wittwe Hädrich
an der Stadtkirche.

Breschmaschinen Oel.
was nicht gefriert, empfiehlt Guſtav Elbe.

Roggenkleie,
gehaltvolle Waare, bei Guſtav Elbe.

Große Neunaugen in ganzen und halben Schockfäſſern,
pro Schock 3 Thlr., pro Stück u. 2 Sgr. empfiehlt

Leop. Meißner.
M

von J. Hoff in Berlin
kann bei jetzigem Witterungswechſel nicht genug gegen Huſten und
Heiſerkeit empfohlen werden.

Zu haben in Tafeln von 1 4 Sgr. bei

empfiehlt

LeipzigerGetreide-Kümmel-Liqueur.
Dieſer aus reinem Getreide-Saamen und Kornbrannt-

wein deſtillirte Liqueur verdient durch die vorzügliche Wirkung nach
dem Genuſſe fetter unverdaulicher Speiſen 2c. und durch ſeinen Wohl
geſchmack wie Billigkeit die größte Beachtung, und iſt auf Reiſen,
Jagden, wie als Hausgetränk beſtens zu empfehlen.

Lager hiervon halten
Herr Carl Teichmann in Merſeburg.

Herrmann Walbe do.
Guſtav Elbe do.

Von vorzüglicher Wirkung
gegen Trägheit der Verdau-
ungsorgane, habituelle Stuhl-
beſchwerden, Bleichſucht, Blut-
leere, Hämorrhoiden und Nei-
gung zu Gicht und Scropheln.

e Das Flacon Paſtillen, in weln W chem die Salze aus einem
Litre Rakoczi enthalten, koſtet
30 Kr. 8 Sgr. Nur

h allein echt in der Domapotheke
nene e W in Merſeburg bei Herrn Hof-
e e Apotheker Th. Schnabel,
d in Halle bei Dr. JägersHirſchapotheke und in J. C.

Papſt's Engelapotheke.

Kgl. Baier. Mineralwaſſer-Verſendung.

Reujahrs-Hratulations-Rarken,
W'ünsche Devisen,

komiſch und ernſt
in größter Auswahl bei G ustaer F. ots.

Von heute An täglich friſche PfFannenku-

chenm empfiehlt G. Schönberger,Gotthardteſtraße 138.

AMAürnherger Lebkuchen
empfing und einpfiehlt G. Schönberger,

Gotthardtsſtraße 138.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfströms Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

e in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Zur Preuß. Lotterie

I. KlIasse 4. u. 5. Januar
verſendet Antheillooſe 4 Thlr., I 2 Thlr., I Thlr.,
i 15 Sgr. G. Goldberg, Lotterie Comtoir,Monbijouplatz 12., Berlin.

Privat Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft abwarten wollen,

finden bei billigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Leipzig, Markt 13., Treppe D. Rohn, Hebamme.

Für Zahn und Mundkranke bin ichMontag den 2. Januar im Hotel zum halben
Mond in Merseburg v. I2 4 Uhrzu sprechen

er mmunn, pract. TZahnarzt,
aus Halle a/S.

Anzeige und Bitte.
Jn Folge meiner Einberufungs -Ordre zeige ich meinen geehr-

ten Kunden hiermit an, daß mein Geſchäft unter Leitung meines
Vaters bis zu meiner Rückkehr fortgeführt, der Verkauf der Fleiſch
waaren jedoch nur in meiner Wohnung, Johannisgaſſe Nr. 43. ſtatt
finden wird. Zugleich bitte ich ergebenſt das mir bisher geſchenkte
Zutrauen während meiner Abweſenheit nicht entziehen zu wollen.

Guſtav Peuſchel, Fleiſchermſtr.

er. Uhr Extra-Am Neujahrstage Nachmittags 3
Concert. Unter anderm kommt zur Aufführung: Concertino
für Violine v. Prüme und Variation für Violine v. Beriot.

Musceat, Stadtmuſikus.

e e



Jn der Separationsſache
Meuſchau

iſt zur Beſtreitung der Regulirungs Koſten die Einzahlung eines
anderweiten Vorſchuſſes von

400 Thlr.
erforderlich geworden.

Die Jntereſſenten der qu. Flur fordere ich hiermit auf, ihre
Beiträge bei mir einzuſehen und bis zum 14. Januar 1871 an mich
gelangen zu laſſen.

Merſeburg den 27. December 1870.
Der Koſtenerheber Hetzer.

Die alljährlich ſtattfindende General Verſammlung der Feld-
beſitzer und Pächter hieſiger Flur ſoll dieſes Jahr

Dienstag den 3. Januar, Nachmittags 3 Uhr,
im Herzog Chriſtian abgehalten werden.

Zur Verhandlung kommt:
1) Vorlegung der Jahresrechnung.
2) Wahl zweier neuer Mitglieder.

Um recht zahlreiche Betheiligung zu dieſer Verſammlung werden
hiermit ſämmtliche hieſige und auswärtige Feldbeſitzer und Pächter
ergebenſt gebeten.

Merſeburg, den 12. December 1870.
Das Feld -Comité.

uunikenburg.Am Neujahrstage Abends 7 Uhr BalImusfk. Es
ladet freundlichſt ein G. Brandin.

Casinmo.
Am Neufjahrstage Abends 7 Uhr Tanzmuſik, wozu freund

lichſt einladet D. Brocke.Zum Sylveſter-Ball
in Meuscham ladet freundlichſt ein

Karl Rödel.

Augarten.
Sonntag den 1. Januar Abends Wanzmusilc, wozu

freundlichſt einladet C. Wehlan.
un gerten GQurelIe.
Zum Sylveſterabend freie Nacht und Tanzmuſik, wozu

freundlichſt einladet Franz Beyer.
Hoſpital- Garten.

Zum Shylveſter Abend ladet von 6 Uhr ab im geheizten Lokale
zur Tanzmuſik freundlichſt ein Franz Rothe.

Zum Neujahrstage
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu freundlichſt einladet Karl Pohle.
Mestauratféon Boom erf.Sonnabend den 31. Schlachtefeſt, Morgens 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet
W. C. Hinze.

Rühl's Restauration.
Sonnabend den 31. December Schlachtefeſt,

früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und Wurſt.
eier.

Große und kleine gelbe Erbſen in trockner Qualität kauft fort-
während in größeren Poſten pr. Kaſſe und erbittet Offerten

C. E. Hildebrandt in Gispersleben bei Erfurt.
Tischler werden außer dem Hauſe zu beſchäf-

tigen geſucht und erhalten Muſter nebſt Beſtellzettel
in den Vormittagsſtunden bei

Auguſt Götzinger in Merſeburg.
Für ein junges Mädchen wird ein leichter Dienſt geſucht; Nähe-

res im Hoſpitalgarten.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, welches gut

nähen und plätten kann, auch in der Hausarbeit nicht unerfahren
iſt, ſucht pr. 1. April k. J. eine Stelle als Jungfer oder Haus
mädchen. Es wird weniger auf hohen Gehalt als auf gute Behand-
lung geſehen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Steueraufſeher Weidling in
Neumark b. Mücheln.

Ein Laufburſche von 15 bis 16 Jahren wird zum ſoforligen
Antritt geſucht; Näheres in F. Sperl's Conditorei.
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Mitbürger!
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Schon wieder hat ſich die Zahl der unterſtützungsbedürftigen
Soldatenfamilien erheblich vermehrt, denn in den letzten Tagen ſind
aus unſerer Stadt wiederum mehr als ſechzig Wehrmänner
meiſt Familienväter zu den Fahnen einberufen worden

Wenn deshalb unſere Aufgabe von Tage zu Tage ſchwieriger
wird, ſo rechnen wir um ſo beſtimmter darauf, daß diejenigen
unſerer Mitbürger, welche uns im Anfange des Krieges mit ein
maligen Beiträgen erfreut haben, unſere hiermit wiederholte, drin
gende Bitte um neue Weiträge bereitwillig erfüllen werden.

Zeichnungsliſten werden ſofort von Haus zu Haus geſandt
ereinsmitgliedernwerden und werden wir gleichzeitig von unſeren

der Beitrag für den Monat Januar einziehen laſſen.
Merſebürg, den 30. December 1870.

Das geſchäftsführende Comité
des Lokal Hilfsverein für die Familien der aus der Stadt Merſe

burg zur Fahne Einberufenen.
Seffner. H. Steckner. Dr. Witte. Wölfel.

Es iſt am 3. Weihnachtsfeiertage Abends auf der Funken
burg eine BiſamBoa vertauſcht worden es wird gebeten, dieſelbe
wieder umzuwechſeln Rittergaſſe Nr. 157.

Verloren wurde ein Mantelkragen vom Hälterthor bis in die
Burgſtraße; abzugeben gegen Belohnung Markt Nr. 11.

Ehrenerklärung.
Die von mir gegen Herrn G. Thiele und deſſen Ehefrau

hierſelbſt gethane Beleidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre
dieſelben für Ehrenleute.

Merſeburg, den 27. December 1870.

DankHerzlichen Dank allen denen in Stadt und Umgegend, die
uns ſo bereitwillig beigeſtanden, den preußiſchen Verwundeten in
unſern Lazarethen, ſowohl im Salon als Arbeitshaus eine kleine
Weihnachtsbeſcheerung veranſtalten zu können.

Merſeburg, den 26 December 1870.
Th. Reidenitz. J. Bohne. R. v. Buggenhagen. Th.
Hanewald. Z. Haupt. J v. Kehler. Cl. v. Reibnitz.

R. Schede v. Tiedemann.
Herzlichen Dank

dem hieſigen Frauen Verein für die ſchönen und reichlichen Weih-
nachtsgeſchenke. F. B., Köchin im Waiſenhauſe.

Nach kurzem Leiden iſt heute Morgen 8 Uhr der Pfarrer zu
Blöſien und Reipiſch Gottlob Auguſt Schinke ſanft dem Herrn

Dies den Freunden und Bekannten des Verblichenenentſchlafen.
zur Nachricht.

Blöſien, den 26. December 1870.
Die Hinterbliebenen.

Herrn A. S. gewidmet.
Bei alten Deutſchen und beſonders Sachſen

War Sitte es, wenn einer groß gewachſen,
Und ſich durch Biederkeit und Edelmuth
Bewieſen immer nur ganz brav und gut,
Daß ihn alsdann aus Dank beim Scheiden,
Drei Wünſche mußten ſanft begleiten.

Nun dieſer Sitte treu, ſollſt denn auch heut',
Du braver Sachſe, der zu jeder Zeit
Sich tadellos und wie ein Held benommen,
Drei Wünſche auf den Scheideweg bekommen.

Der erſte Wunſch erfüll' Dich mit dem Glauben
An wahre Freundſchaft und an wahre Treu'!
Bewahre ihn und laß' ihn Dir nicht rauben,
Ob hold das Schickſal Dir, ob feindlich ſei,
Und wie das Leben ſich auch Dir geſtalte,
Es gab doch viele treue Brüder Dir,
Ein jeder davon bleibt für Dich der alte,
Biſt Du geſchieden auch ſchon längſt von hier!

Der zweite Wunſch befeſtige die Liebe
Zu Deiner ganzen Freundſchaft immerdar,
Und ruf' bald wach in Dir die heißen Triebe,
Von den' Dein treues Herz ja längſt erfüllet war.
Sie leite Dich auf dieſes Lebens Wegen
Und ſtreue Blumen dir auf Deine Bahn,
Kommt dann ein alter Freund Dir einſt entgegen,
So laſſe ihn Dich nur mit Küſſen nah'n.

Der dritte Wunſch erweck' in Dir das Hoffen
Auf eine goldne Zukunft in Berlin
Es zeige Dir ſich alles das nur offen,
Woraus für Dich dort Glück und Freude blüh'n.
Ja, Hoffnung ziehe nur aus Deinem Herzen
Sie ſei der Stern, der Deinen Pfad erhellt;
Und zeigen ja einmal ſich Leid und SchmerzenDann ſ von Dir auf ſie Dein Troſt geſtellt.

So laß als „Jünger Merkurs“ Dir im Leben
Zum Symbol Glaube, Lieb' und Hoffnung ſein,
Und Dich von dieſem Kleeblatt nur umſchweben,
Denn es wird Dir ſtets Kraft und Muth verleih'n.

(Hierzu eine Beilage)

C. Hinze, Reſtaurateur.

Eingeſandt.)
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